
Mitteilung 

Tod und Jenseits vor 7000 Jahren - 
Funde aus einem Gräberfeld der 
Bandkeramik in Schwetzingen 

Die Ausstellung wird vom 4.-31. Mai 
1993 in Schwetzingen, Palais Hirsch 
(Schloßplatz 2) gezeigt. Öffnungs- 
zeiten Di-Fr 10.00-18.00; Sa, So 
10.00-14.00 Uhr. 

Das im Jahre 1988 durch einen ehren- 
amtlichen Mitarbeiter des Landes- 
denkmalamtes Baden-Württemberg 
entdeckte Gräberfeld wurde 1989 
vollständig ausgegraben. Geborgen 
werden konnten etwa 200 Gräber, 
von denen fast die Hälfte mit Beiga- 
ben ausgestattet war. 

Die Ausstellung zeigt einen wesentli- 
chen Ausschnitt des Fundspektrums, 
bietet einen Einblick in die wissen- 
schaftliche Auswertung des Materials 
und stellt das Gräberfeld in sein histo- 
risches Umfeld. 
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